


Für die bessere Lesbarkeit verwende ich 
in der Präsentation die männliche Form, 
spreche aber damit alle Geschlechter an



Wer bin ich

Was sind meine persönlichen 

Gründe, hier mitzumachen

Was sind meine Erwartungen



Zukünftig: „Warum gebrannt?“
Ursachen bekämpfen 

Aktuell: „Brand Löschen“
Symptome bekämpfen



• Was schätzen wir an unserem Eisbach, was 
wollen wir erhalten und bewahren - Vision 2050

• Wo sehen wir Defizite, wo machen wir uns 
Sorgen bzgl. zukünftiger Lebensqualität

• Was ist zu tun, um diese Defizite und Sorgen in 
eine positive Entwicklung umzuwandeln

• Was muss als konkrete Handlungsanweisung von 
der Gemeinde u. A. reguliert & getan werden 
bzgl. nachhaltiger Entwicklung (RLB, ÖEK etc.)
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. Inhalte
• Erreichung der WS Ziele
• Prozessablauf
• Zeitmanagement
• Dokumentation





- 8:30 - 9:00 Eintreffen, Aufwärmen
- 9:00 Begrüßung & Vorstellung 
- 9:15 Präsentation als gemeinsamer Einstieg
- 9:35 „Was ist zu tun, um die Defizite und Sorgen lt. WS 1 in eine 

positive Entwicklung umzuwandeln“? 
- 10:00 Präsentation & Zuordnung & Priorisierung 
- 10:25 Pause & Essen & Trinken & Plaudern
- 10:40 Präsentation Instrumente der Raumplanung in Eisbach 
- 10:55 Fragen und Diskussion Raumplanung in Eisbach 
- 11:20 Pause
- 11:30 Präsentation erste Handlungsdetails 
- 11:35 Erste Handlungsdetails entwickeln im Team als Test für WS 3
- 11:50 Vorstellung der Handlungsdetails

- 12:05 Vorbereitung WS 3, Termin WS 3, Erwartungen, ZOR Erfolge
- 12:30 Reserve, Pause & Ausklang bis 13 Uhr



125 min: Kommunizieren

80 min: Arbeiten

35 min: 

Informieren







WS-Team

















Politik muss Lösungen vorschlagen. Sie muss die Agenda setzen und nicht nur surfen. Regieren. Nicht nur reagieren. Politiker 
Politik muss Lösungen vorschlagen. Sie muss die Agenda setzen und nicht nur surfen. Regieren. Nicht nur reagieren. Politiker 

"Wir werden unseren gewohnten Alltag verändern müssen. Denn 

sonst laufen wir Gefahr, unsere Zukunft abzuschaffen. 

Genaugenommen sind wir schon dabei. Zu viele sehen unsere 

Zukunft nicht mehr als hoffnungsfrohen Ort, an dem unsere Kinder 

es einst besser haben werden als wir. Manche von uns glauben nicht 

mehr an eine Wendung zum Guten.„

"Politik muss Lösungen vorschlagen. Sie muss die Agenda setzen und 
nicht nur surfen. Regieren. Nicht nur reagieren. Politiker müssen 
führen, nicht verführen. Meine Damen und Herren, Politik muss den 
Menschen die Wahrheit sagen, auch wenn sie unbequem ist."



Information

Konsultation, 
Stellungnahmen 

Kooperation            
Mitgestaltung, 
Mitverantwortung

´
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2Aktuelle BiB Proj.



 Der Gemeinderat unterstützt das ZOR-

Projekt „Eisbach 2050 – so wollen wir hier 

leben“ 

 Die Ergebnisse werden in der Gemeinde 

berücksichtigt 

 Nicht berücksichtige Ergebnisse werden 

begründet



Bürgerbeteiligung 
Stufe 3

Bürgerservice





 Vermeidung von Bodenversiegelung

 Schutz der Natur und Landschaft

 Ausbau der Verkehrsinfrastruktur

 Aktive Beteiligung bei der 

Gemeindeentwicklung



 Vermeidung von Bodenversiegelung

NHZ 16

NHZ 11

NHZ 15 

NHZ 15  Schutz der Natur und Landschaft

 Ausbau der Verkehrsinfrastruktur

 Aktive Beteiligung bei der 

Gemeindeentwicklung







NHZ bewerten 15 
Punkte

„gefällt uns“

Bewertung „Wolke“

„Sorgen“

6 
Karten

1 
Karten

2 
Punkte
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• Gute Durchmischung

• Spezifisches Wissen & Präferenzen zu NHZ

• Familienangehörige & Partner in getrennten 

Teams

• Je ein WS-Kernteammitglied (5) bzw. Moderatorin 

(1) pro Team

• Je ein „Gemeindevertreter:in" pro Team



• Team A: Allgemeinwohl, Armut, Gesundheit, Bildung, 

• Team B: Arbeitsplätze, Regionale Wirtschaft, Gleichheit

• Team C: Sauberes Wasser, Infrastruktur, Gerechtigkeit

• Team D: Landwirtschaft, Konsumieren, Lebensräume

• Team E: Nachhaltige Gemeinde, Klimaschutz

• Team F: Saubere Energie, Partnerschaften  
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Welches NHZ-Detail ist uns wichtig

Was ist zu tun (Vision)

Wie ist es zu tun

Sorgen (siehe WS Doku)

Handlungsfelder (Noch keine Lösungen) 



Sicherung der 

Trinkwasser 

Versorgung

?------

Naturn. Hoch-

wasserschutzIst die Versorgung mit 
hochwertigem, lokalem 
Trinkwasser langfristig 
gesichert?

Handlungsfeld
6 A



Wiederbelebung 

der 4 

Ortszentren

?------

?------

Handlungsfeld
11 A

Was tun wir für ein 
lebendiges und 
attraktives 
Ortszentrum? 



NHZ 11

„Was“
WS 2

Wiederbelebung 

der 4 

Ortszentren
11 A



„Was“

WS2

„Wie“

WS 3

Handlungsanweisungen Eisbach 2050.xlsx




„Was ist zu tun, um die im WS 1 von uns definierten 
Defizite und Sorgen in eine positive Entwicklung 

umzuwandeln“
• Definition von Handlungsfeldern pro

Nachhaltigkeitsziel, keine Handlungsdetails !! 
• Einigung im Team auf Handlungsfelder (Karten)
• Informiert Euch bei anderen Team, falls früher fertig 



• Vorstellung der Handlungsfelder
• Zuordnung zu NHZ
• Priorisierung mit Punkten
• Fehlen Handlungsfelder ?







11A 11B 11C D11 11E 11F

Welches NHZ-Detail ist uns wichtig

Was ist zu tun (Vision)

Wie ist es zu tun

Sorgen (siehe WS Doku)

Test für WS 3



Test Workshop 3NHZ 6 11 A 01



Test für
Workshop 3





Erste Handlungsdetails entwickeln im Team als Test für 
WS 3



kurze Vorstellung der Handlungsdetails



Weitere Vorgehensweise, Termin WS 3

Erwartungen erfüllt nach 2 WS ????
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Montag 20. Februar bis 
Samstag 25. Februar 

Semesterferien



Fehlt Euch noch Information für WS3 ?

Hausaufgabe für WS 3:
• Haben wir gravierende 

Handlungsfelder (HF) vergessen ?
• Gedanken und Notizen machen für 

Handlungsdetails pro Handlungsfeld





Erwartungen  erfüllt nach 2 WS ????


















